
Veronika Fischer feiert ihr 50-jähri-
ges Bühnenjubiläum mit einer Kon-

zerttournee.Foto: Martin Becker

„Woher Wohin“ –
Veronika Fischer

auf Konzerttournée
Mit den größten Hits und

persönlichen Lieblingssongs
wartet die Sängerin zum 50-jährigen

Bühnenjubiläum auf.
Die Sängerin steht seit fünf

Jahrzehnten für einen unverwechselbaren
Stilmix aus Rock, Pop, Chanson,

Jazz und Schlager

Fischer als Jubiläumstitel bei.
„Bist du sicher“ heißt das Lied,
das Fischer ihrem Freund wid-
met, der erst Mitte des Jahr-
zehnts ganz unverhofft in ihr Le-
ben trat.

„DASS ICH EINE
SCHNEEFLOCKE WÄR“

Die im thüringischen Wölfis ge-
borene Veronika Fischer legte
schon Anfang der 70er-Jahre ihr
Staatsexamen als Solistin für
Chanson und Musical ab. Bereits
vor dem Abschluss hatte sie ihre
KarrierealsBandleaderinbegon-
nen, woraufhin sie nach Anfän-
gen in der DDR-Rockszene dank
Hits wie „Dass ich eine Schnee-
flocke wär“ zu einer der größten
Popsängerinnen des Landes
avancierte. Anfang der 80er
ging sie mit ihrer jungen Familie
in den Westen – wo sie direkt an

die erste Hitserie anknüpfen
konnte. Sie wurde unter ande-
rem 1996 für einen „Echo“ no-
miniert.

Zehn Jahre nach ihrem letzten
Album mit eigenen neuen Kom-
positionen meldete sich die viel-
seitigeKünstlerinnunzurück. Ihr
aktuelles Album trägt den er-
wartungsvollenNamen„Woher,
Wohin“ und spricht von den Er-
fahrungen,die ihrauseinemlan-
gen Sänger- und Musikerleben
zuteil wurden. Lieder für Er-
wachsene mit anspruchsvollen
Texten und natürlich der unver-
wechselbaren Stimme des Publi-
kumslieblings. Zeitgleich zum
neuen Album erscheint 2018 die
neue Autobiografie der Sänge-
rin, ebenfalls unter dem (Buch-)
Titel „Woher, Wohin“.

Lieder sind nach Veronika Fi-
schers Verständnis immer Teil
der eigenen Sprache und Men-

Dieter Schneider und Gerd Kische im Ligaspiel 1979 gegen Vor-
wärts Stralsund. Foto: Rainer Schulz

freut sich dabei besonders auf
einen Vortrag: „Mit Kalle Palling
konnten wir jemanden gewin-
nen, der nun noch einmal nach
Mecklenburg-Vorpommern
transportieren wird, was wir auf
unserer Delegationsreise nach
Estland im vergangenen März
erfahren und erleben durften:
Die Chancen, die für uns als Ver-
waltung und auch als Gesell-
schaft in der Digitalisierung ste-
cken.

ESTLAND IST VORREITER

Estland ist dabei für uns klar Vor-
reiter und Vorbild. Ich bin über-
zeugt, dass die Gäste im Theater
viel aus seinem Vortrag mitneh-
men werden.“ Die Vorträge zum
Thema Digitalisierung werden
an diesem Abend durch Sho-
wacts wie New Horizons aus
Neustrelitz oder Luminos um-
rahmt, bevor es im Mensaclub in
der Alten Mensa auf die offizielle
„NØRD“-Party geht.

VORTRÄGE, WORKSHOPS,
DISKUSSIONEN IN DEN
INNOVATIONSZENTREN

Von „Digitaler Wandel trifft Ver-
waltung“ in Schwerin über
„Forschung und Lehre im digita-
len Wandel“ in Rostock oder
„Digitalisierung als Chance für
den ländlichen Raum“ in Neu-
brandenburg – am 7. November
wird es in den künftigen Innova-
tionszentren in ganz M-V von 9
bis 16 Uhr um Digitalisierung ge-
hen. Anschließend geht es via
Bus-Shuttle ausallenStandorten
nach Rostock, wo am Abend der
OZ-Existenzgründerpreis verlie-
hen wird. Hier werden sich zum
Abschluss alle Sprecher der bei-
den Kongresstage treffen und
den ersten landesweiten Digital-
kongress Revue passieren las-
sen.

talität, weil Klang und Gefühl
mit der Muttersprache eng ver-
bunden sind. Ihre Lieder wurden
zu „Evergreens“ durch die hohe
musikalische und sprachliche
Qualität und die Unverwechsel-
barkeit ihrer Interpretin. Fünf
JahrzehnteMusikprägendas Le-
ben und Schaffen der Veronika
Fischer. Ein Star mit Geschichte –
in Ost und West – in verschiede-
nen Genres – auf der Bühne und
im TV – damals und heute.

2 Veronika Fischer & Band spie-
len im Rahmen der Tournee zum
50-jährigen Bühnenjubiläum am
5. Januar 2020 um 18 Uhr in Neu-
ruppin in der Kulturkirche, am 10.
Januar um 20 Uhr in Schwerin in
der Schelfkirche und am 12. Janu-
ar um 18 Uhr in der Rostocker
Stadthalle (Saal 2). Tickets gibt es
in den bekannten Vorverkaufs-
stellen.

„NØRD“ – erster
Digitalkongress
des Landes M-V
„Digitaler Wandel trifft Verwaltung“ und
„Forschung und Lehre im digitalen Wandel“

SCHWERIN. Am 6. und 7. No-
vember findet in Mecklenburg-
Vorpommern „NØRD“, der ers-
te landesweite Digitalkongress
der Landesregierung, unter
Schirmherrschaft von Minister-
präsidentin Manuela Schwesig
(SPD) statt. In den Städten der
künftigen Innovationsräume –
Schwerin, Wismar, Rostock,
Stralsund, Greifswald und Neu-
brandenburg – werden die ver-
schiedenen Chancen und He-
rausforderungen der Digitalisie-
rungen mit Impulsvorträgen,
Workshops und Podiumsdiskus-
sionen beleuchtet.

DIGITAL BALTIC START-UP DAY
IN DER ALTEN MENSA
IN GREIFSWALD

Im Rahmen von „NØRD“ findet
der „Digital Baltic Start-up Day“
am 6. November in der Alten
Mensa in der Hansestadt Greifs-
wald statt. Dr. Wolfgang Blank,
künftiger Betreiber des Innova-
tionszentrums Greifswald und
Geschäftsführer der Witeno
GmbH, fasst die Pläne für diesen
Tag zusammen: „Wir laden
Gründerinnen und Gründer aus
dem ganzen Ostseeraum zu
,NØRD’ nach Greifswald ein.
Start-ups aus Estland oder Russ-
land können ihre Ideen und
Unternehmungen vor unserer
digitalen Community pitchen
und damit für Impulse in M-V
sorgen. Wir müssen auch weiter
über den Tellerrand hinaus-
schauen. Wir können viel von
unseren Nachbarn im Ostsee-
raum lernen, aber sie sicher auch
vieles von den kreativen Köpfen
in M-V. Diese Community in
Greifswald zusammenzubrin-
gen, wird spannend.“

Bei einer feierlichen Gala im
Theater Vorpommern wird
„NØRD“ am Abend des 6. No-
vember eröffnet. Christian Pegel

ROSTOCK/SCHWERIN/NEU-
RUPPIN. Veronika Fischer steht
seit fünf Jahrzehnten für einen
unverwechselbaren Stilmix aus
Rock, Pop, Chanson, Jazz und
Schlager. Mit Hits wie „Auf der
Wiese“, „Dass ich eine Schnee-
flocke wär“ und „Sommer-
nachtsball“ hat sie sich für im-
mer in das kollektive Musikge-
dächtnis eingetragen und ge-
hört mit über 1, 5 Millionen ver-
kauften Tonträgern zu den er-
folgreichsten deutschsprachi-
gen Interpretinnen. Im Winter
2019/20 geht sie zum 50-jähri-
gen Bühnenjubiläum auf Tour-
nee. Das Programm ist eine Zu-
sammenstellung ihrer größten
Hits und persönlichen Lieblings-
songs aus ihrer Karriere wie „In
jener Nacht“, „Klavier im Fluss“
und „Der Clown“. Einen der
persönlichsten Songs ihrer Aus-
nahmekarriere steuert Veronika

„Sag mal Klaus, gibt es denn hier kein Bier?“
ROSTOCK. Hansas Kult-Keeper
Dieter Schneider wurde am 20.
Oktober 70. Eine Torhüter-Insti-
tution, die allerdings in der DDR
am Weltklassemann Jürgen
Croy nicht vorbeikam. Doch die
Frohnatur hat sich der
„Schnartz“ bewahrt.

Als 1954 die Mannschaft von
Empor Lauter aus dem Erzgebir-
ge zwangsverdonnert an die
Ostseeküste kommandiert wur-
de, da fasste auch ein kleiner
Steppke an Vaters Hand. Rudi
Schneider und Sohn Dieter mit-
samt Kosename „Schnartz“ (zu
hochdeutsch: Schneider) aus
der alten Heimat. Der Senior
puzzelte sich als Spieler und Trai-
ner ein Legendenbild zusam-
men, der Junior flog durch ein

trutzgewaltiges Hansa-Kapitel
mit Höhen und Tiefen. Wie im
Gebirge. Mit gerade 19 schon
Oberliga, mit immer noch 19 be-
reits Auswahl. Europapokal,
Südamerika-Reisen, Olympia
1972. Oberligaabstiege mit
Hansa. Schneider sagt: „Kein
Wunder bei 13 Trainern.“ Es wa-
ren denn doch nur neun. Er hät-
te auch woanders spielen sich
vorstellen können… „Doch ich
bereue keine Sekunde, alles für
Hansa gegeben zu haben“. Das
ist wohl so, denn der von seinen
einstigen Mitspielern als Zocker
und Schlitzohr apostrophierte
„Schnartz“ brillierte ebenso
beim Kartendreschen auf lan-
gen Busreisen und als kühler
Analytiker für verwegene Wet-

ten. Als ihm vor dem letzten Sai-
sonspiel 1980 jeder Kamerad
eine Flasche Sekt für eine neue
Frisur offerierte, da stand
Schneider prompt mit Locken in
der Kabine. Trainer Harry Nip-
pert wollte „Schnartz“ so nicht
spielen lassen und scheiterte an
der Intervention der Mann-
schaft.

Im Sommer 1985 war Dieter
Schneider von Hansa schon ver-
abschiedet und in die häusliche
Idylle verschicktworden.Umaus
dieser ein gutes halbes Jahr spä-
ter wieder herausgerissen zu
werden. Hansa hatte einen Eng-
pass imTorundSchneiderweder
Sportschuhe noch -kleidung,
geschweige denn Spielfitness.
Das passte zu einer gruseligen

Saison der Rostocker. Was sich
auch im Mannschaftsbus wider-
spiegelte. Denn Schneider sah
sich nach seinem Comeback-
Spiel in Berlin suchend im Ge-
fährt um und fragte dann den
Mannschaftsleiter: „Sag mal
Klaus, gibt es denn hier kein
Bier?“ Bei der nächsten Tank-
stelle bog der Bus ab.

Fast 400 Spiele für Hansa, mit
dem Herzblut für gestern und
heute und mit dem Hinweis,
„dass dieser Traditionsverein
mehr für seine Traditionspflege
tun sollte“ – Dieter Schneider
gehört zu den unverwechselba-
ren Unikaten des Rostocker Fuß-
balls. Glückwunsch nachträg-
lich!

ANDREASGOLZ

Neue Studie:
Stress in der
Schwangerschaft
GREIFSWALD.Hat Stress in der
Schwangerschaft Auswirkun-
gen auf das noch ungeborene
Kind? Fragen dieser Art gehen
zurzeit Wissenschaftler der Uni-
versitätsmedizin Greifswald
nach. Sie suchen für die Studie
Frauen, die sich im Rahmen der
Schwangerschaft psychisch be-
lastet oder gestresst fühlen. Es
sollenausdrücklichgesundeund
zufriedene Schwangere teilneh-
men. Die Gespräche und Unter-
suchungen werden zwischen
der 25. Schwangerschaftswo-
che und dem ersten Geburtstag
des Kindes stattfinden. „Ängste
oder emotionale Schieflagen in-
nerhalb der Schwangerschaft
sind ein häufiges Phänomen“,
erläutert Prof. Dr. Hans J. Grabe
die Hintergründe. Der Direktor
der psychiatrischen Klinik in
Greifswald leitet die in ganz Vor-
pommern laufende Studie. Die
Frage „Kommen gesündere Ba-
bys auf die Welt, wenn den wer-
denden Müttern geholfen
wird?“ steht bei der Studie im
Vordergrund. Besonders soll he-
rausgefunden werden, wie sich
der Stress der Mütter auf das
Kind vor und nach der Geburt
auswirkt und wie man Belastun-
gen reduzieren kann. Daher
gehtes inderStudieauchbeson-
ders um die praktische Unter-
stützung der Teilnehmerinnen.

Mit den Teilnehmerinnen wer-
den fünf ausführliche Untersu-
chungstermine vereinbart und
es wird ihnen Unterstützung,
unter anderem durch Beratung
oder psychotherapeutische Me-
thoden, angeboten. Diese An-
gebotekönnensowohl inGreifs-
wald als auch zu Hause wahrge-
nommen werden „Fahrtkosten
werden ersetzt“, betont Psycho-
therapeutin Kerstin Liutkus,
HebammeundMitarbeiterindes
Projekts: „Wir wissen, dass das
Geld für viele eine große Rolle
spielt.“

Der Untersuchungszeitraum
ist bis Anfang übernächsten Jah-
res, also bis 2021. Finanziert
wird das Projekt durch den Euro-
päischen Sozialfonds.

2 Wer an der Studie teilnehmen
möchte, kann sich telefonisch
unter: 01522/24 06 323 oder per
E-Mail: privileg@uni-greifs-
wald.de melden.

Möchte Frauen in der Schwan-
gerschaft und darüber hinaus
helfen - Prof. Dr. Hans J. Grabe
sucht für die neue Studie Frau-
en, die ein Kind erwarten.

Foto: UMG/Manuela Janke

Unseriöse Stromvertragsangebote
ROSTOCK. Die Verbraucher-
zentrale MV warnt vor unseriö-
sen Stromvertragsangeboten an
der Haustür. Aktuell versucht ein
Energiehändler im Raum nörd-
lich von Neubrandenburg neue
Kunden für einen bekannten
Stromanbieter zu fangen. Es ist
nicht auszuschließen, dass auch
andere Regionen betroffen sind.
Der Stromverkäufer gibt an, er
arbeite mit der Verbraucher-
zentrale zusammen. „Die Ver-
braucherzentrale MV berät zwar
unabhängig auch zum Thema
Energie, Empfehlungen zu be-
stimmten Anbietern oder gar
Vertragsabschlüsse sind nicht
unsere Aufgabe und so etwas
widerspricht unserer Satzung“,
sagt Arian Freytag, Leiter des
Fachbereiches Bauen/Wohnen/
Energie. Aufgefallen ist die Sa-
che, nachdem ein Verbraucher
Fragen zu seinem Vertragsab-

schluss in der Beratungsstelle
Neubrandenburg vorbrachte.
Verbraucher, denen im Namen
der Verbraucherzentrale Verträ-
ge angeboten wurden, wenden

sich unter 0381 208 70 50 oder
über info@verbraucherzentrale-
mv.eu an die Verbraucherzent-
rale Mecklenburg-Vorpommern
e. V.

Stromvertrag ja, aber Vorsicht vor Betrügern.Foto: Eisenhans - Fotolia
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Der etwas andere Elternabend

Anmeldung und alle Infos unter: www.ostsee-zeitung.de/webinar

Besuchen Sie im Rahmen der OZ-Sicherheitsserie den Online-Vortrag
von Rechtsanwältin Gesa Stückmann und stellen Sie Ihre Fragen persönlich.
13. November, 18.00 Uhr ∙ OZ-Medienhaus Rostock ∙ R.-Wagner-Str. 1a

■ Welche Risiken bringen soziale Medien
für meine Kinder mit sich?

■ Wie gefährlich ist Cybermobbing
unter Kindern und Jugendlichen?

■ Was tun, wenn im Internet die Bildrechte
meines Kindes verletzt werden?
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